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Rekultivierung Haltestellenbereich,

Wiesenansaat und Gehölzpflanzung

Wegerückbau, Verfüllung

Tunneleinschnitt,

Wiesenansaat + Gehözpflanzung

Rekultivierung Gleiskörper,

Sukzessionsflächen mit Steinhaufen

Garagenkomplex, vorhanden

Funktionsgebäude HAVAG

Abbruch

Tunnel I

Rekultivierung Gleiskörper,

Anpflanzung heimischer Feldgehölze

Abbruch

Tunnel I

Rekultivierung Gleiskörper,

Anpflanzung heimischer Feldgehölze

Entsiegelung Schotterfläche

Wiesenansaat

Flurstücksgrenzen / -Nr.

Grenze des Untersuchungsgebietes

Maßnahmen Sammelkompensationsmaßnahme

Baumneupflanzung an der Gleisschleife (gesamt 147 Stück)

Wiesenflächen

Gebäude

Bestand

Planung Straße und Gleiskörper Südstadtring

Straßenverkehrsfläche (Straße/ Gleise/ Radweg)

Grundstückszufahrten

Gehweg

Haltestelle

Feldgehölze

Tel./Fax: (0351)877340/8773466

e-mail: info@buero-grohmann.de

Wasastraße 8, 01219 Dresden

April 2015 Klü

April 2015 Klü
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Angaben des Liegenschaftskatasters (ALK-Daten)
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April 2015

Krauß

Stadtbahnprogramm Halle (Saale)

Landschaftspflegerischer Begleitplan

Rekultivierung der Gleisschleife

Gestalterisches Gesamtkonzept

Steinhaufen als Habitate für Kleinlebewesen

Rückbau der Gleisanlagen, Entsiegelung

Rasengleis

Rasenflächen (z.T. Angleichbereich)

Strauchflächen/ Bodendecker

Baumneupflanzung für Vorhaben 17.1

und 17.4

Baumbestand an der Gleisschleife

Sammelkompensationsmaßnahme

Rekultivierung der Gleisschleife am Südstadtring

Gebäude-, Tunnelabbruch

Wege/ Zufahrten Gehölzflächen

Flächen mit Potenzial für

naturschutzfachliche Aufwertung

(ca. 16.870 m²)

Rückbau der Gleisanlagen sowie aller Nebenflächen im

Haltestellenbereich. Das Gleisbett wird durch einen vegetationsfähigen

Bodenauftrag rekultiviert und anschließend mit standortgerechten Gehölzen

dauerhaft begrünt. Als Habitatstrukturen für Kleinlebewesen (z.B. Reptilien)

sollen Steinhaufen angelegt werden.

In der Bilanz der Maßnahme ist ein notwendiger Verbindungsweg zwischen

dem Südstadtring und der S-Bahnstation im Süden berücksichtigt.

Folgende Teilmaßnahmen dienen der kompletten Umsetzung des

Gesamtkonzeptes:

- Rückbau der vollversiegelten Gleis- und Haltestellenanlagen, Abbruch

der Einfassungen, Abtrag des Schotterbetts (ca. 8.650 m²)

- Gebäudeabriss, Tunnelabriss (Biotoptyp VSC, VBA)

- Rückbau von teilversiegelten Wegen (Schotterflächen, Rasengitterplatten

ca. 2.320 m²) (Biotoptyp VWB)

- Lockerung der verfestigten Bodenflächen

- Auftrag von vegetationsfähigem Boden (8.650 m², Stärke entsprechend

Abtragsdicke ca. 40 cm)

- Anpflanzung standortgerechter heimischer Gehölze (Biotoptyp HGA

Feldgehölz aus heimischen Arten, gesamt ca. 5.950 m²)

- Wiesenansaat ( 9.675 m²)

Die einjährige Fertigstellungspflege erfolgt nach DIN 18916. Danach folgt

eine 2-jährige Entwicklungspflege gemäß DIN 18919.

Durch den Rückbau der Gleisanlagen und die anschließende Begrünung

mit standortgerechten einheimischen Feldgehölzen erhöht sich in

entscheidendem Maße der Biotopwert und es kommt zu einer wesentlichen

Verbesserung der Schutzgüter Boden und Wasserhaushalt.

Entsiegelungspotenzial ca. 8.650 m²

Gesamtflächengröße für Biotopaufwertung ca. 16.870 m²
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